
VSLü CH: Fachtagung 2008 

•Kurzvorstellung

•Lernkultur

•Management

•Diskussion



Wir kommen weiter

Pädagogisches Kompetenzzentrum 
für die berufliche Integration
§Berufsfindung / Bewerbungstraining / 

berufspezifisches Fachwissen / 
Arbeitsverhalten / Berufseinstieg

§ Individualisierter Unterricht mit 
KompetenzrastersystemKompetenzrastersystem

§Coaching  
§Lernstudio

Zahlen
§ 1600 Anmeldungen
§ 400 Lehrvertragsunterzeichnungen

während dem Aufnahmeverfahren
§ 1000 Lernende
§ 27 Berufslernende
§ Umsatz 18 Mio.



Angebote

Schulische Angebote
§ 5 Tage Arbeit an der Schule

Kombinierte Angebote
§ 2 Tage Arbeit an der Schule
§ 3 Tage Arbeit in einem Praktikumsbetrieb



Pädagogischer Ansatz
fordern – fördern – fordern – fördern – fordern – fördern – fordern –

§ das Steuer selber in die Hand nehmen
§ Eigenverantwortung schrittweise wahrnehmen
§ Lernerfolge erzielen und sich daran freuen
§ Leistungsbereitschaft stärken

Selbstkonzept 
§ Sicher sein
§ Dazu gehören 
§ Sich selbst erfahren
§ Kompetenzen kennen
§ Persönliche Ziele anstreben 
§ Gemeinsam Ziele erreichen

Verbindlichkeit
§ Ziele
§ Regeln
§ Abmachungen
§ Anstand und Tugenden
§ Ergebnisse
§ Reflexion



Konzeption 
Umsetzung
• Kompetenzrastersystem
• Lernstudio
• Portfolio
• Coaching
• Jahrbuch

Ziele
•Individuelle Lernprozesse gestalten
•Motivation aufbauen
•Eigenverantwortung stärken
•Leistungsbereitschaft einfordern
•Leistungsfähigkeit steigern

Auswirkungen
•Pädagogik
•Didaktik
•Lernorganisation
•Lernkultur
•Rollenverständni
s

• Jahrbuch
• Teamarbeit
• Offene Türen



Leitbild

Lernkultur
Wir gestalten individuelle und gemeinsame 
Lernprozesse.
Wir ermöglichen Entwicklungen im fachlichen, 
persönlichen und sozialen Bereich.
Wir sind selbst aktiv und übernehmen 
Verantwortung für unser Arbeiten.
Wir erkennen unsere Kompetenzen.



Leitbild

Leistung
Wir fordern hohen Einsatz.
Wir muten uns mental, intellektuell und 
physisch viel zu.
Wir fördern ressourcenorientiert.
Wir sind stolz auf unsere Ergebnisse.



Lernkultur 



Standort Berufsziel Lernschritte

dokumentiert
im Lernportfolio



Niveaugruppe

Zusatzangebot

Kursgruppe

Zusatzangebot

Lernstudio

Zusatzangebot

Lernstudio

Zusatzangebot

Stammklasse

Zusatzangebot

Montag Dienstag DonnerstagMittwoch Freitag

08.00 
09.30

10.00 

Arbeitsplan

Lernstudio

Sport

Stammklasse

Zusatzangebot

Zusatzangebot

Kursgruppe

Werkstatt

Werkstatt

Zusatzangebot

Zusatzangebot

Stammklasse

Niveaugruppe

Lernstudio

Zusatzangebot

Zusatzangebot

Niveaugruppe

Sport

Niveaugruppe

Zusatzangebot

Zusatzangebot

Lernstudio

Lernstudio

Stammklasse

Zusatzangebot

Zusatzangebot

10.00 
11.30

13.30 
15.00

15.30 
17.00





Kompetenzrastersystem

Grundlage für das Personalgespräch mit 
den Lehrpersonen ist der 
Kompetenzraster Unterrichten.

Grundlage für das Personalgespräch mit 
der Schulleitung ist der Kompetenzraster 
Schulführung.



KR:  Unterrichten



Leitbild

Führung
Grundlagen unseres Führungsverständnisses sind Grundlagen unseres Führungsverständnisses sind 
Wertschätzung, Vertrauen, Transparenz und 
Verbindlichkeit.
Wir sind darauf angewiesen, dass alle ihre 
Fähigkeiten einsetzen. 
Wir organisieren uns in geleiteten Teams.
Alle Standorte sind gleichwertig und Teil des Ganzen.



Rechtsgrundlagen

Auftrag und Zielsetzungen BKS

Werte, Vision, Mission, Slogan, Leitbild

Analyse

STRATEGIE:
• strategische Ziele

IST SOLL Trend+/-

Auftrag
Anspruchsgruppen

COCKPIT

Analyse

Umsetzung

Ergebnisse

Jahresziele
Managementreview

Resultate

Aktionspläne

• strategische Ziele
• Wirkungsgefüge
• Messgrössen
• Etappen

Strategische 
Führung

Operative 
Führung

Prozesse
Anspruchsgruppen

Potenzial

SW OT



Unsere langfristigen Ziele



ManagementprozesseManagementprozesseVision StrategieManagementprozesseManagementprozesseVision Strategie

Operative Führung
Strategische Führung Managementreview

Interne und externe Evaluationen

LernendenentwicklungAngemeldete Arbeitsmarktfähige Lernende

Aufnahmeverfahren AustrittsverfahrenKlassenmanagement

Wissensvermittlung

Lernprozessgestaltung
Coaching

SchulentwicklungHandlungsbedarf Adäquate Lösung

Entwicklung der Lernendenentwicklung
Entwicklung der Organisation

Entwicklung der Kultur

UnterstützungsprozesseInterner Bedarf Support

Finanzen

Administration

Infrastruktur
EDV-Systeme

Kommunikation
Qualitätsmanagement

MitarbeitendenentwicklungMitarbeitende Arbeitsmarktfähige Mitarbeitende

Personalentwicklung
Personalgespräch

VertragsauflösungAnstellung

Anerkennung



kontinuierliche Verbesserung

Zu erreichende Ziele festlegen

Lernen und neue Ziele festlegen

Zu erreichende Ziele festlegen

Lernen und neue Ziele festlegen

Bewerten und überprüfen

Durchführen

Planen

Planen
Testen

Prüfen
Einführen

Bewerten und überprüfen

Durchführen

Planen

Planen
Testen

Prüfen
Einführen

Präsentieren



Organigramm

Schulleitung (Ressort)Schulleitung (Ressort)

· Rektor (Leitung, QM, Bund/Kanton, Budget)

· Prorektor (Stv. Rektor, Konzepte, Koordination Standorte)

· Standortleitung Aarau (Coaching, Beurteilungen, Zeugnisse)

· Standortleitung Baden (Arbeitsplan, Disziplinarmassnahmen, Austritte)

· Standortleitung Rheinfelden (Spezialwochen, Anlässe, Info-Abende)

· Standortleitung Wohlen (Aufnahmeverfahren, Lernvertrag)

Schulkommission

Administration 
Infrastruktur 
EDV

StK
A1

StK
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Konferenzen 
· Stammklassenteamleitungen

· Kompetenzteamleitungen
· Gesamtkonferenz



Arbeitsweise der Teams

Leitung
§ gewählt und legitimiert
§ erteilt Aufträge

SitzungenSitzungen
§ mit Traktanden und Protokoll

gemeinsame Weiterbildung (Schulentwicklung)
§ Erfolge und Erfolgsrezepte
§ Quartalsplanung

Praxisberatung
§ fhnw



Inhalte der Teamarbeit
Lernprozesse und Coaching

§ methodisch-didaktische Arbeit
§ pädagogische Haltung

ReflexionReflexion
§ Erfahrungswissen
§ Interne Evaluationen 

Schulentwicklung
§ Auswertungen und Reflexion
§ Entwicklungsarbeiten



www.berufsbildung.ag



Mengengerüst und Ergebnisse

• 1‘600 Anmeldungen
• 1‘000 Lernende
• 11 Stammklassenteams
• 50 Abteilungen

• 15 % der Volksschulabgänger-
Innen besuchen im Kanton 
Aargau ein Brückenangebot.

• Über 90 % unserer Lernenden 
• 12 Kompetenzteams
• 180 Lehrpersonen
• 1 Schulleitung
• 4 Standorte

haben am Ende des Arbeitsjahres 
einen Ausbildungsplatz.

• Im Aufnahmeverfahren von März 
bis Juli unterzeichnen rund 400 
Jugendliche einen Lehrvertrag.

• Nur 4.5 % der Ehemaligen 
wechseln die Stelle im ersten 
Lehrjahr.



MHB

Grundlage für die ganze Organisation
• intern für alle MA
• extern für Organisationsdokumentation
• Verantwortung: Schulleitung

Beschreibung der Tätigkeiten

Dokumentstruktur

Prozesse

Fachspezifische 
Unterlagen

Beschreibung der Tätigkeiten
• Abläufe und Standards 
• nur für internen Gebrauch
• Verantwortung: Prozessowner

Arbeitsmaterial der Teams
• inkl. Arbeitsanweisungen
• nur für internen Gebrauch
• Verantwortung: TL



MHB: Aufbau

A. Übersicht
Unser Auftrag
Unsere Philosophie
Unsere Angebote



Aufbau

B. Unsere Vorgehensweise
Führung
Strategie 2014
Mitarbeitende
Partnerschaften und Ressourcen
Prozesse



Aufbau

C. Unsere Ergebnisse
Mitarbeitende
Anspruchsgruppen
Gesellschaft
Schlüsselergebnisse



Aufbau

Weiterführende Dokumente
Anhang
Konzepte



Arbeit mit dem MHB

Individuelle Ebene (60 Min)
Lesen
Welchen Beitrag leiste ich für eine erfolgreiche 
Umsetzung der Strategie?

§ Eintrag ins Portfolio erstellen  -> Besprechung im PGZ

Ebene Team (90 Min)
Wie bauen wir das MHB in unsere Teamarbeit ein?

§ 2 konkrete Massnahmen im Team beschliessen 
-> Präsentation und Diskussion in Konferenz der TL





KR Unterrichten

Klasse führen
• Klassendynamik förderlich gestalten
• Positives Lern- und Arbeitsklima fördern

Lernprozesse gestaltenLernprozesse gestalten
• Heterogenität im Lernen ermöglichen
• Eigenverantwortung der Lernenden stärken

Lernende coachen
• Standortbestimmungen anleiten und Weiterarbeit 

vereinbaren
• Reflexionsprozesse einfordern



KR Unterrichten

Im Team arbeiten
• Pers. Umsetzung des päd. Konzeptes reflektieren
• Unterricht im Team planen und evaluieren
• Fachspez. Kompetenzentw. ins Team bringen

Aussenkontakte pflegenAussenkontakte pflegen
• Kontakt mit Beratungsdiensten und Personen aus der 

Berufswelt pflegen
• Zus.-Arbeit mit gesetzlicher Vertretung gestalten

Ein Team leiten
• Leitungsfunktion ausüben
• Schulentwicklung in den Konferenzen mittragen



Pädagogische Haltung

wissenschaftlich abgestützt 
§ wir haben ein solides Fundament

reflektiertes Wissenreflektiertes Wissen
§ wir wissen was wir tun

im Team gefestigt
§ wir sind uns eine Hilfe









Pädagogische Haltung

wissenschaftlich abgestützt 
§ wir haben ein solides Fundament

reflektiertes Wissenreflektiertes Wissen
§ wir wissen was wir tun

im Team gefestigt
§ wir sind uns eine Hilfe



Umsetzung

zur Individualisierung
§ ich lerne eigenverantwortlich in meinen 

Lernfeldern

zum sozialen Lernen
§ ich bin eingebunden

zur Arbeitshaltung
§ ich arbeite effizient





























Ein Beruf wird 
definiert mit:
• Inhalt 

Pädagogik
Fokus: Ressourcenorientierung

Gegenstand : Beziehung 
Rollenverständnis : Lerncoach 

Lernprozesse 
Fakten : Forschungsergebnisse• Inhalt 

· Wissen
· Werkzeuge

Reflexion 
Tatsache: Co-Produktion

Erfolgsfaktor: Beziehungsarbeit
Entwicklung: Kooperation

Fakten : Forschungsergebnisse
Umsetzung: Begründungswissen

Wirkung: Gelingensfaktoren


